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VOR 25 JAHREN SPIELTE DIE SPVGG UNTERHACHING IN DER BUNDESLIGA

Unterhaching – Im Hachinger
SportparkwarandiesemSams-
tag, am letztenSpieltagder Sai-
son 1999/2000, alles für die
Meisterfeier des Tabellenfüh-
rers Bayer Leverkusen gerich-
tet. Bayerisch-weiß-blauer,
Himmel, volles Haus und die
Meisterschale, die der damali-
geDFB-PräsidentEgidiusBraun
mitgebracht hatte, glänzte auf
der Tribüne. Es war das Origi-
nal, die Kopie stand imMünch-
nerOlympiastadion,wo der FC
Bayern 3:1 gegen Werder Bre-
men gewann. Leverkusens
Sportdirektor Rudi Völler und
Manager Rainer Calmundmar-
schierten schon mal an der
Schale vorbei – „die gehört
nach demSpiel uns“,waren sie
sich so sicher. Klar: Bayer war
Tabellenführer, ein Punkt hät-
te zur ersten Deutschen Meis-
terschaft der Vereinsgeschich-
te gereicht. Und auch Trainer
Christoph Daum war vom Er-
folg gegen seinen „Lehrling“
Lorenz Köstner (war beim Titel
1992mitdemVfBStuttgart sein
Co-Trainer) überzeugt: „Wir
machen in Haching alles klar.
Basta“, stellte er vor dem An-
pfiffklar.

Doch die Leverkusener hat-
ten die Rechnung ohne „das
Dorf“ gemacht. Nach 90 Minu-
ten stand’s 2:0 für die Gastge-
ber, Daumwurde zum „Däum-
ling“ und heulte in den Armen
seines Sohnes Marcel – Bayer
war „Vizekusen“ und die Bay-
ern bejubelten die Meister-
schaft. Es war ein total irrer
Nachmittag: Michael Ballack
hatte Haching nach einer Flan-
ke von Danny Schwarz mit ei-
nem Eigentor in Führung ge-
bracht (20.), ehe inder73.Minu-
te die große Stunde des Traum-
Duos Jochen Seitz/Markus
Oberleitnerschlug:Seitz, insei-
nem letzten Spiel für Haching,
flankt auf Oberleitner und der
köpft zum 2:0 ein. Ausgerech-
net „Obi“, der in seiner Bayern-
Zeit (1996/97) kein einziges
Punkspiel für die „Roten“ be-
stritt: „Und jetzt mache ich sie
zum Meister“. Er hatte es vor
demSpielversprochen…
„Klar, das war ein Highlight,

nichtnurmeinerKarriere, son-
dern für die ganzeMannschaft.
Ein Spiel, dasman nie vergisst,
dafür spielt man Fußball“, sagt

der heute 51-Jährige. Er erin-
nert sich auch noch an die
Glanztaten eines 21-jährigen
Torwarts, der in seinem erst
siebten Bundesligaspiel die Le-
verkusener Starsmit einer Rei-
he von Glanztaten zur Ver-

zweiflungbrachte: „Daswar ei-
ne Superleistung von Gerhard
Tremmel“. Auch Bayern-Kapi-
tän Stefan Effenberg sah das so
– und drückte Tremmel zu spä-
ter Stunde bei der gemeinsa-
men Meisterfeier in der „Alten

Gärtnerei“ in Taufkirchen so-
gar kurz die (echte) Meister-
schale indieHand.
EswareinedenkwürdigeFei-

er, zu der der kürzlich verstor-
bene Bayern-Vizepräsident
Fritz Scherer die „Meisterma-

cher“, die noch im VIP-Raum
desSportparks feierten, zu spä-
ter Stunde kurzfristig eingela-
den hatte – während rund 500
Bayern-Fans, die zum Dankes-
agenspontannachHachingge-
kommen waren, die SpVgg-
Stars feierten und Stücke aus
dem Stadionrasen schnitten.
Heutzutage völlig undenkbar:
Ein paar wenige Journalisten,
die die SpVgg die Saison über
eng begleitet hatten, durften
mit zur Meisterfeier. War aber
auch „ungefährlich“ für die
Protagonisten, weil es damals
noch keine Handys mit Kame-
rafunktiongab…
Die Hachinger feierten fröh-

lichmitdenBayern–abereiner
fehlte. Und zwar ausgerechnet
derVater des Erfolgs: Coach Lo-
renzKöstner, vondenZuschau-
ern gerade zum „Ass des Mo-
nats“ gewählt, saß im ZDF-
SportstudioinMainz–undkam
erst um 3 Uhr morgens nach
Hause,daderFliegerwegendes
Nachtflugverbots in München
in Stuttgart landen musste. Da

gab’s auch für einen „Meister-
macher-Trainer“ keine Aus-
nahme. Nur ein paar Stunden
später gingen die Feierlichkei-
ten weiter: Auf Einladung von
Schatzmeister Toni Schroben-
hauser (†2022) flogendieganze
Mannschaft. Trainer-, Betreuer-
team und Präsidium nach Ibi-
za. Es war der krönende Ab-
schluss einer unglaublichen
Saison, die der „Abstiegskandi-
dat Nummer 1“ auf Platz 10 be-
endete.

HachingsAbstieg
folgtnur
einJahrspäter

Ein Jahr später gab’s Tränen
inUnterhaching.DerDeutsche
Hallenmeister von 2001 stieg
am 19. Mai 2001 nach dem 3:5
aufSchalkeab.Eswardasletzte
Spiel im Gelsenkirchner Park-
stadionsowiedas68.und letzte
SpielderSpVgg inderBundesli-
ga. Und das ist jetzt auch die
letzte Folge der Haching-Serie
imMünchnerMerkur.

Haching macht Bayern zum Meister

VON THOMAS ERNSTBERGER

Es gibt Tage im Leben
eines Sportlers, die man
nie vergisst. Und so man-
ches Datum bleibt für die
Ewigkeit. Der Samstag,
der 20. Mai 2000, war so
ein Tag. Und ein Datum,
das in die Geschichtsbü-
cher der Fußball-Bundesli-
ga einging. Weil die „klei-
ne“ SpVgg Unterhaching,
der „Dorfverein“, für eine
Sensation sorgte und da-
mit die Deutsche Meister-
schaft entschied.

Jubel im Münchner Olympiastadion, als das Ergebnis aus Unterhaching kam Durch den 2:0-Sieg der SpVgg Unterhaching im Sportpark gegen Bayer Leverkusen
war der FC Bayern Deutscher Meister. Die Bayern hatten ihre Pflicht mit einem ungefährdeten 3:1-Sieg gegen Werder Bremen erfüllt. IMAGO

Das Wunder von Haching war perfekt: Der Ball schlägt zum 2:0 für die Gastgeber ein. Aus Lever-
kusen wurde „Vizekusen“. Erst 24 Jahre später wurde Bayer erstmals Meister. IMAGO

Das Tor seines Lebens: Markus Oberleitner bejubelt das 2:0, das
den FC Bayern zum Meister machte. DPA

Die neuen Jobs
SeitFebruar2024sind imMerkur-Heimatsport24FolgenderSerieüberdasWunderUnterha-
chingerschienen.Klar,dass sich indieserZeitbeidenProtagonistensoeinigesgetanundgeän-
derthat.
André Breitenreiter übernahmAnfangJanuar2025zumzweitenMal seinenHeimatverein
Hannover96 inder2.Liga–dieWegetrenntensichnachnur115Tagenam23.April schonwie-
der.
Jochen Seitz mischtweiterdenOstenauf.MitLokLeipzigwurdeergeradeMeisterderRegional-
ligaNordost, spieltgegendenTSVHavelseumdenAufstieg indie3.Liga.SeinärgsterKonkur-
rentwarMark Zimmermann, seit Juli2024CheftrainerbeimHalleschenFC.ErwurdeZweiter
hinterLok.
Dietmar Hirsch, einandererEx-Hachinger (kamimSommer2000)hatmitEx-BundesligistMSV
DuisburggeradealsWest-MeisterdieRückkehr indie3.Ligageschafft.
Altin Rraklli ist seitdemSommer2024alsNachwuchsleiterbeiOst-LandesligistBSGStahlRiesa
tätig.
Alex Strehmel wechselte imOktober2024vomSSVVorsfeldealsChefcoachzumSSVReutlingen
indieOberligaBaden-Württemberg.
UndFonsi Garcia sprang imJanuar2025nocheinmalals„Aushilfs-Trainer“ein:Für sechsMonate
beiLandesligistNKCroatiaBietigheim. te

” Klar, das war ein
Highlight, nicht nur

meiner Karriere,
sondern für die ganze
Mannschaft. Ein Spiel,
das man nie vergisst,

dafür spielt man
Fußball.

Markus Oberleitner


